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Delitzsch / Westerwald, 12.11.2019 
 

Medienmitteilung 
 

der 
Deutschen Hermann-Schulze-Delitzsch-Gesellschaft e. V. 

und der 
Deutschen Friedrich-Wilhelm-Raiffeisen-Gesellschaft e. V. 

 

zur Veröffentlichung der 

Wartburg-Erklärung 
Ein Ort für Gipfeltreffen: die Wartburg bei Eisenach. Das fanden auch die 
Deutsche Hermann-Schulze-Delitzsch-Gesellschaft und die Deutsche Fried-
rich-Wilhelm-Raiffeisen-Gesellschaft, als sie sich in den November-Tagen 
2019 dort zu einem gemeinsamen Gespräch trafen — und damit eine Pre-
miere kreierten. 
 

Beide Gesellschaften sind dem Andenken an die großen Genossenschaftsgründer 
des 19. Jahrhunderts verbunden: Zum einen Hermann Schulze-Delitzsch aus der 
gleichnamigen sächsischen Stadt nördlich von Leipzig — den Namenszusatz 
Delitzsch legte sich Schulze einst zu, um als Parlamentarier der Preußischen 
Nationalversammlung nicht verwechselt zu werden; zum anderen Friedrich 
Wilhelm Raiffeisen, der in Hamm (Sieg) geboren wurde und im Westerwald an 
gleich drei Orten Bürgermeister war. 
 

Ihre Idee der Genossenschaften, die sie getrennt voneinander entwickelten, ist 
bis heute modern und innovativ. Immer mehr Menschen — Genossenschaften in 
Deutschland haben über 22 Millionen Mitglieder (!) — schätzen das attraktive 
Wirtschaftsmodell, das für Ausgleich und sozialen Frieden sorgt. Bei ihrem 
Treffen haben die beiden Gesellschaften die Wartburg-Erklärung verabschiedet 
und schreiben in diesem Sinne im ersten Satz: „Wir (...) verbinden sozial ver-
antwortungsvolles Füreinander mit unternehmerischem Tun.“ 
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Die Wartburg-Erklärung (s. Anlage) enthält Wegmarkierungen, die für die künf-
tige Kooperation von Schulze-Delitzsch- und Raiffeisen-Gesellschaft stehen: 
Dazu gehören u. a. ein gemeinsamer Online-Auftritt, Konferenzen, die sich 
genossenschaftlichen Fragestellungen widmen, und ein konkreter Vorschlag 
an die Kultusministerkonferenz. Dass die beiden Gesellschaften gemeinsam 
Großes bewirken können, haben sie bereits 2016 bewiesen, als ihr Antrag die 
Genossenschaftsidee zum Immateriellen Kulturerbe der UNESCO kürte. 
 

Zieht man im Übrigen einen Strich von Delitzsch gen Westen und einen von 
Hamm (Sieg) gen Osten, so treffen sich diese relativ punktgenau in Eisenach — 
und damit am Fuße der Wartburg. Ein liebgewonnener Ort — und am 4. Novem-
ber 2020 erneut Treffpunkt der beiden Gesellschaften zum „Folgetreffen“. 
Womit sie nun regelmäßig „nachholen“, was Hermann Schulze-Delitzsch und 
Friedrich Wilhelm Raiffeisen leider nie möglich war: die persönliche Begegnung. 
 
 
Anlagen: 
 

Text Wartburg-Erklärung 
Foto Wartburg-Erklärung 
 
Bildunterschrift: 
 

Vorstandsmitglieder der Deutschen Hermann-Schulze-Delitzsch-Gesellschaft und der 
Deutschen Friedrich-Wilhelm-Raiffeisen-Gesellschaft beim gemeinsamen Fototermin auf 
der Wartburg — von links nach rechts: Wilfried Hollmann (Schulze-Delitzsch-Gesell-
schaft), Thomas Mende, Alexander Lichtenberg (beide Raiffeisen-Gesellschaft), 
Dr. Axel Viehweger (Vorsitzender Schulze-Delitzsch-Gesellschaft), Dr. Ralf Kölbach 
(Vorsitzender Raiffeisen-Gesellschaft), Dr. Manfred Wilde, Dr. Eckhard Ott (beide 
Schulze-Delitzsch-Gesellschaft) 
 
 
Rückfragen gerne an: 
 

Dr. Thomas Keiderling • Deutsche Hermann-Schulze-Delitzsch-Gesellschaft 
t.keiderling@dhsdg.de • 034202 / 63864 
www.genossenschaftsmuseum.de 
 

Stefan Zowislo • Deutsche Friedrich-Wilhelm-Raiffeisen-Gesellschaft 
szowislo@web.de • 0151 / 5062 1359 
www.raiffeisen-gesellschaft.de 
 


